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FU-Mitteilungen 
Richtlinie der Freien Universität Berlin
zum Umgang mit sexualisierter Belästigung, 

Diskriminierung und Gewalt 
vom 12. November 2019

1. Präambel

Das Präsidium hat am 12. November 2019 in Ergän-
zung zu § 28 der Frauenförderrichtlinien vom 17. Fe-
bruar 1993 (FU-Mitteilungen 17/1993) folgende neu-
gefasste Richtlinie der Freien Universität Berlin zum
Umgang mit sexualisierter Belästigung, Diskriminierung
und Gewalt erlassen:

1.1
Die Freie Universität Berlin fördert die gleichberechtigte
Zusammenarbeit aller Menschen auf allen Funktions-
ebenen in Lehre, Forschung, Ausbildung, Verwaltung
und Selbstverwaltung. Sie baut Benachteiligungen im
Studium, im Qualifizierungsprozess und im Berufsleben
an der Universität ab und trägt dazu bei, Chancengleich-
heit im Sinne des Berliner Hochschulgesetzes (BerlHG),
des Landesgleichstellungsgesetzes Berlin (LGG), des
Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) und
der Frauenförderrichtlinien der Freien Universität Berlin
(FFR) zu verwirklichen. Sie legt Wert auf eine vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit aller an der Freien Universität
Berlin Tätigen und auf eine gute Studien- und Arbeits-
atmosphäre. 

1.2
Hochschulen sind aufgrund der bestehenden Betreu-
ungs- und Abhängigkeitsverhältnisse anfällig für ver-
schiedene Formen des Machtmissbrauchs. Sexuali-
sierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt wegen
des Geschlechts und der geschlechtlichen Identität stel-
len zentrale Risiken an Hochschulen dar.

Die Freie Universität Berlin trägt innerhalb ihres Zustän-
digkeitsbereiches gemäß 1.5 Sorge dafür, dass die Per-
sönlichkeitsrechte von Menschen und deren individuelle
persönliche Grenzen respektiert und gewahrt werden.
Sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt
stellen eine Verletzung der Persönlichkeitsrechte sowie
eine massive Störung des Universitätsbetriebes dar. Im
alltäglichen Umgang und auch im dienstlichen Umfeld
schaffen sie ein einschüchterndes, stressbeladenes und
entwürdigendes Arbeits- und Lernumfeld, was zu erns-
ten gesundheitlichen Beeinträchtigungen führen kann.
Soweit sie eine Verletzung arbeitsvertraglicher, dienst-
rechtlicher und hochschulrechtlicher Pflichten darstel-
len, werden sexualisierte Belästigung, Diskriminierung
und Gewalt entsprechend behandelt.

1.3
Sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt
werden in der Universität und im außeruniversitären
dienstlichen Umgang nicht geduldet. Alle gemäß 1.5
dieser Richtlinie erfassten Personen, insbesondere sol-

che mit Ausbildungs-, Qualifizierungs- und Leitungs-
aufgaben in Lehre, Forschung, Ausbildung, Verwaltung
und Selbstverwaltung sind in ihren Arbeitsbereichen
aufgrund ihrer Fürsorgepflicht dafür verantwortlich, dass
sexualisiert diskriminierendes Verhalten und Gewalt-
anwendung unterbleiben bzw. abgestellt werden. Sexu-
alisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt unter
Ausnutzung von Abhängigkeitsverhältnissen am Ausbil-
dungs- oder Arbeitsplatz und im Studium unter Andro-
hung persönlicher oder beruflicher Nachteile bzw. unter
Zusage von Vorteilen sind besonders schwerwiegend.

1.4

Exkursionen, Dienstreisen und andere Aufenthalte
außerhalb des Campus der Freien Universität Berlin
stellen in besonderem Maße Risiken für sexualisierte
Belästigung, Diskriminierung und Gewalt dar. Um aufzu-
klären und um sexualisierte Belästigung, Diskriminie-
rung und Gewalt zu verhindern, werden spezifische Leit-
fäden oder verbindliche Vereinbarungen entwickelt und
Schulungen für das beteiligte Lehr- und Aufsichtsperso-
nal angeboten. 

1.5

Diese Richtlinie gilt für alle Mitglieder der Freien Univer-
sität Berlin sowie für Personen, die sich gastweise an
der Freien Universität Berlin aufhalten, wie insbeson-
dere Stipendiat*innen, Gasthörer*innen, Nebenhörer*in-
nen und Gastwissenschaftler*innen ohne freies Dienst-
verhältnis gemäß § 113 BerlHG. Sie findet auch Anwen-
dung bei sexualisierter Belästigung, Diskriminierung und
Gewalt von Dritten oder gegen Dritte auf dem Universi-
tätsgelände, wenn mindestens eine Person gemäß
Satz 1 beteiligt ist.

2. Formen von sexualisierter Belästigung, 
Diskriminierung und Gewalt 

Sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Gewalt
ist jedes geschlechtsbezogene Verhalten, das sich in
verbaler, nonverbaler oder physischer Form äußert und
bewirkt, dass die Würde der betreffenden Person ver-
letzt wird, insbesondere durch die Schaffung eines
durch Einschüchterungen, Anfeindungen, Herabsetzun-
gen, Demütigungen, Beleidigungen oder Verstörungen
geprägten Umfelds. Sexualisierte Belästigung, Diskrimi-
nierung und Gewalt kann über digitale Medien stattfin-
den.

Zu sexualisierter Belästigung, Diskriminierung und Ge-
walt können insbesondere gehören:

– sexualisierte Handlungen und Verhaltensweisen, die
nach den strafgesetzlichen Vorschriften unter Strafe
gestellt sind,

– Herabsetzung oder Benachteiligung aufgrund des
Geschlechts, der sexuellen Orientierung und der ge-
schlechtlichen Identität,
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– sonstige sexualisierte Handlungen und Verhaltens-
weisen, wie beispielsweise:

– sexualisierter herabwürdigender Sprachgebrauch,

– Gesten und nonverbale Kommentare mit sexuellem
Bezug,

– Sexualisierte anzügliche Bemerkungen, Witze, Nach-
pfeifen, Kommentare über Personen, deren Aus-
sehen oder Körper,

– sexistische Anrede von Personen (auch in Form von
„Kosewörtern“) und beleidigende Äußerungen,

– verbale, bildliche oder elektronische Präsentation und
Verbreitung pornographischer oder sexistischer Dar-
stellungen,

– unerwünschte Annäherungsversuche und Aufforde-
rungen,

– unerwünschte Berührungen und Aufdringlichkeiten,

– wiederholte unerwünschte Verfolgung (Stalking/Cyber-
stalking*) und Nötigung mit (auch mittelbarem) sexua-
lisiertem Hintergrund,

– Aufforderungen zu sexuellen Handlungen,

– unangebrachte und unerwünschte Körperkontakte
und körperliche Übergriffe.

Es gibt keine abschließende Definition, die festschreibt,
was sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und Ge-
walt umfasst und was nicht. Die betroffene Person
selbst entscheidet über die Grenzziehung.

3. Beratungs- und Beschwerdewege

3.1
Die Freie Universität Berlin kommt ihrer Schutz- und
Fürsorgepflicht allen Personen im Sinne von 1.5 gegen-
über nach und bietet dauerhaft Beratung für Betroffene
und ihre Vertrauenspersonen sowie die Entgegen-
nahme von Beschwerden und Durchführung von Be-
schwerdeverfahren an.

Betroffene werden ermutigt, über sexualisierte Belästi-
gung, Diskriminierung und Gewalt zu berichten, sich be-
raten zu lassen und sich zu beschweren. Unbeteiligte,
die Vorfälle beobachten oder von ihnen Kenntnis er-
langen, werden bestärkt, nicht wegzuschauen, sondern
den Betroffenen ihre Hilfe anzubieten. Aus dem Anspre-
chen und Aufzeigen entsprechender Vorfälle erwachsen
keinerlei Nachteile. Es kann anonym erfolgen.

3.2
Die  Zentrale Frauenbeauftragte, die Frauenbeauftrag-
ten der Bereiche (Fachbereich, Zentralinstitut, Zentral-
einrichtung, Universitätsbibliothek oder Zentrale Univer-
sitätsverwaltung), die Personalräte, die Sozialberatung,

die Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologi-
sche Beratung und andere vom Präsidium mit der Be-
ratung zum Umgang mit sexualisierter Belästigung, Dis-
kriminierung und Gewalt beauftragte Personen sind zur
Verschwiegenheit verpflichtet und können erste An-
sprechstellen für eine vertrauliche Beratung sein und
begleiten gegebenenfalls durch das Beschwerdeverfah-
ren. Auf Wunsch erfolgt die Beratung anonym.

3.3
Konkrete Beschwerden können an alle Personen mit
Leitungs- und Aufsichtsfunktion an der Freien Universi-
tät Berlin gerichtet werden. Darüber hinaus nimmt die
Beschwerdestelle gemäß § 13 AGG Beschwerden von
Beschäftigen entgegen.

Mit Personalangelegenheiten befasste Beschäftigte,
insbesondere Personen in Vorgesetztenfunktion, die
Kenntnis von Vorfällen sexualisierter Belästigung, Dis-
kriminierung und Gewalt erhalten, sind verpflichtet, je-
dem tatsächlichen Anhaltspunkt zeitnah nachzugehen
und geeignete Maßnahmen zur Klärung, Verfolgung und
Verhinderung einzuleiten. Die Wünsche der Betroffenen
werden in geeigneter Weise berücksichtigt. Es wird
sichergestellt, dass aus den eingeleiteten Maßnahmen
für die Beschwerde führende Person keine persön-
lichen, beruflichen oder ausbildungsbezogenen Nach-
teile entstehen. Für sexualisierte Belästigung, Diskrimi-
nierung und Gewalt ist der*die Verursacher*in allein,
nicht die betroffene Person verantwortlich. Das Recht
der Betroffenen, sexualisierte Belästigung, Diskriminie-
rung und Gewalt ohne Beteiligung universitärer Anlauf-
stellen allein oder gemeinsam mit Vertrauenspersonen
abzuwehren, bleibt grundsätzlich unberührt. Sofern in-
folge sexualisierter Belästigung, Diskriminierung und
Gewalt Schadensersatzansprüche ausgelöst werden
(z. B. bei Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall oder Ge-
währung von Beihilfe), muss die zuständige Personal-
stelle informiert werden. Jugendschutzrechtlicher Um-
gang mit Minderjährigen wird gewährleistet. 

4. Maßnahmen und Sanktionen im Rahmen 
eines Beschwerdeverfahrens

Nach Einleitung eines Beschwerdeverfahrens werden
geeignete konkrete Maßnahmen ergriffen.

4.1
Je nach Bedingungen und Schwere des Einzelfalles
können von den zuständigen universitären Stellen fol-
gende Maßnahmen ergriffen werden: 

– persönliches Gespräch der Beschwerde führenden
Person mit einer oder einem mit Personalangelegen-
heiten befassten Beschäftigten, insbesondere einer
Person mit Vorgesetztenfunktion, 

– Gespräch zwischen einer oder einem mit Personal-
angelegenheiten befassten Beschäftigten, insbeson-
dere einer Person mit Vorgesetztenfunktion und der

* Cyberstalking stellt eine extreme Form der beharrlichen Nachstel-
lung und Verfolgung einer Person über einen längeren Zeitraum hin-
weg dar, die vorwiegend unter Einbeziehung von digitalen Medien ge-
schieht.
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beschuldigten Person mit Verweis auf das Verbot
sexualisierter Belästigung, Diskriminierung und Ge-
walt, 

– Gespräch zwischen der Beschwerde führenden Per-
son, der beschuldigten Person und einer oder einem
mit Personalangelegenheiten befassten Beschäftig-
ten, insbesondere einer Person mit Vorgesetzten-
funktion.

Die Beschwerde führende Person kann jederzeit eine
Vertrauensperson hinzuziehen oder sich von ihr vertre-
ten lassen. 

4.2
Wenn die unter 4.1 genannten Schritte erfolglos bleiben
oder aufgrund der Schwere des Vorfalls als nicht aus-
reichend oder nicht geboten erscheinen, sind, je nach
Einzelfall, unter Einschaltung der Universitätsleitung,
insbesondere folgende Maßnahmen gegenüber der be-
schuldigten Person zu ergreifen. Voraussetzungen und
Verfahren der einzelnen Sanktionen richten sich im Ein-
zelnen nach den einschlägigen Bestimmungen:
– Anhörung,
– verpflichtende Teilnahme an Antidiskriminierungsmaß-

nahmen,
– mündliche oder schriftliche Belehrung,
– schriftliche Ermahnung oder Abmahnung,
– Einleitung eines Disziplinarverfahrens,
– die    Zuweisung    an   einen   anderen   Arbeitsplatz   oder

-ort innerhalb der Universität,
– fristgerechte oder fristlose Kündigung,
– Ausschluss von Lehrveranstaltungen,
– Aufkündigung von Lehraufträgen,
– Ausschluss von der Nutzung universitärer Einrichtun-

gen,
– Hausverbot,
– Exmatrikulation,
– Strafanzeige.

5. Aufklärung und Prävention

5.1 
Die Freie Universität Berlin leistet Aufklärungs- und Prä-
ventionsarbeit bezüglich sexualisierter Belästigung, Dis-
kriminierung und Gewalt an der Hochschule. In regel-
mäßigen Abständen werden Informationsmaterialien
zum Umgang mit sexualisierter Belästigung, Diskrimi-
nierung und Gewalt erstellt und universitätsweit bereit-
gestellt. Ein einschlägiger Verhaltenskodex für alle Per-
sonen im Sinne von 1.5 wird entwickelt. 

5.2
Das Präsidium der Freien Universität Berlin richtet eine
regelmäßig tagende Arbeitsgruppe gegen sexualisierte

Belästigung, Diskriminierung und Gewalt ein. Ihr ge-
hören insbesondere die Zentrale Frauenbeauftragte,
eine Frauenbeauftragte eines Bereichs (Fachbereich,
Zentralinstitut, Zentraleinrichtung, Universitätsbibliothek
oder Zentrale Universitätsverwaltung), das für Gleich-
stellung zuständige Mitglied des Präsidiums, Vertre-
ter*innen der Personalabteilung, die Vertretung der
AGG-Beschwerdestelle, eine für solche Fälle geschulte
Psychologin der Zentraleinrichtung Studienberatung
und Psychologische Beratung, die*der Leiter*in der
Sozialberatung, Vertreter*innen der Personalvertretun-
gen, der Jugend- und Auszubildendenvertretung, der
Frauenberatung des Allgemeinen Studierendenaus-
schusses, der Gesamtschwerbehindertenvertretung so-
wie vier Vertreter*innen von Dekanaten, die jeweils die
vier Fächergruppen, einschließlich der Veterinärmedi-
zin, repräsentieren, an. Des Weiteren gehören der
Arbeitsgruppe andere vom Präsidium mit der Beratung
zum Umgang mit sexualisierter Belästigung, Diskrimi-
nierung und Gewalt beauftragte Personen an. Die Ge-
schäftsführung der Arbeitsgruppe obliegt dem Bereich
der Zentralen Frauenbeauftragten.

Der Arbeitsgruppe obliegt die Aufgabe, gezielt für das
Thema sexualisierte Belästigung, Diskriminierung und
Gewalt zu sensibilisieren und zur Enttabuisierung inner-
halb der Universität beizutragen. Unter Einbeziehung
der Erfahrungen aus der Beratungsarbeit (siehe 3.1 und
3.2) entwickelt sie konkrete Maßnahmen etwa im Be-
reich Öffentlichkeitsarbeit sowie interne Schulungs-
programme (insbesondere für Führungskräfte und Lehr-
personal), berät universitäre Gremien und Kommissio-
nen sowie Führungskräfte. Sie ist für die Pflege der ein-
schlägigen zentralen Webseite verantwortlich und
berichtet jährlich dem Präsidium über ihre Arbeit. Sie be-
rät bei Bau- und anderen Maßnahmen zur Gefahren-
und Unsicherheitsabwehr in Bezug auf sexualisierte Be-
lästigung, Diskriminierung und Gewalt auf dem Campus
der Freien Universität Berlin. Die Mitglieder der Arbeits-
gruppe sind verpflichtet, über die persönlichen Angele-
genheiten von Personen gemäß 1.5, die ihnen aufgrund
ihrer Mitgliedschaft in der Arbeitsgruppe bekannt gewor-
den sind, sowie über Angelegenheiten, die ihrer Bedeu-
tung oder ihrem Inhalt nach einer vertraulichen Behand-
lung bedürfen, Stillschweigen zu bewahren. Dies gilt
auch über ihre Mitgliedschaft in der Arbeitsgruppe hin-
aus. Diese Verpflichtung besteht bei Einwilligung der
Personen gemäß 1.5 nicht gegenüber dem Präsidium
oder der Leitung einer Organisationseinheit.

5.3

Die vorliegende Richtlinie wird veröffentlicht und anläss-
lich einer Einstellung, eines Amtsantritts, eines Studien-
beginns oder eines Gastaufenthalts an der Freien Uni-
versität Berlin in geeigneter Form zur Kenntnis gebracht.
Zusätzlich werden die Richtlinie, die einschlägige zent-
rale Webseite und der Verhaltenskodex in die englische
Sprache übersetzt und auch in dieser Form veröffent-
licht; im Zweifel ist die deutsche Fassung maßgeblich. In
regelmäßigen Abständen werden die Mitglieder der
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Freien Universität erneut auf die Richtlinie, die Webseite
und auf den Verhaltenskodex aufmerksam gemacht.

6. Bekanntgabe der Richtlinie und Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt am Tage nach der Veröffentlichung
in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universität
Berlin) in Kraft. Gleichzeitig tritt die Richtlinie zum Um-
gang mit sexualisierter Diskriminierung und Gewalt der
Freien Universität Berlin vom 9. Februar 2015 (FU-Mit-
teilungen 4/2015, S. 92) außer Kraft.
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